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36. Jahreshauptversammlung des RGZV Buke
Erfolgreiches Vereinsjahr - Horst Mertens Vereinsmeister

(von links) 2. Kassierer Anton Kanne, 2. Vorsitzender Michael 
Bendfeld, 1. Vorsitzender und 2. Vereinsmeister Konrad Dommes, 
Zuchtwart und 1. Vereinsmeister Horst Mertens und 1. Schriftfüh-
rer Frank Köhler. Es fehlt auf dem Foto 3. Vereinsmeister Anton 
Schulze. Foto: Dana Mertens

Buke. Zur Jahreshauptversammlung 
des Rassegeflügelzuchtvereins Buke 
und Umgebung (RGZV) im Saal 
Bendfeld konnte Vorsitzender Kon-
rad Dommes zahlreiche Vereinsmit-
glieder begrüßen.
Nach Totenehrung verstorbener Ver-
einsmitglieder wurde zunächst zum 
gemeinsamen Essen eingeladen. 
Der Jahresbericht des Vorsitzenden 
ließ das vergangene Zucht- und 
Ausstellungsjahr Revue passieren 
mit den wichtigsten Ereignissen. 
Die herausragenden Themen wa-
ren in 2025 u. a. Vorstandswahlen, 
die Vereinsmeisterschaft, das Som-
merfest und der Vereinsausflug ins 
Freilichtmuseum nach Detmold so-
wie diverse Monatsversammlungen, 
wobei zahlreiche Sachthemen rund 
um die Geflügelzucht besprochen 
wurden. Zu diesen Versammlungen 
werden auch Nichtmitglieder ein-
geladen.
Höhepunkt des vergangenen Ver-
einsjahres war allerdings die 29. 
Ortsschau im November. 
Hier stellten die heimischen Züchter 
116 verschiedene Geflügelrassen in 
farbenprächtigen Gefieder vor. 1. 
Vereinsmeister wurde Horst Mer-
tens mit 382 Punkten auf Deutsche 
Zwerghühner, orangehalsig.
Zweitplatzierter wurde Konrad 

Dommes mit 380 Punkten auf 
Zwergenten, wildfarbig grobge-
scheckt.
Drittplatzierter wurde Anton Schul-
ze mit 378 Punkten auf Zwerg New 
Hampshire, goldbraun. Zweiter Kas-
sierer Anton Kanne konnte für das 
Jahr 2025 eine solide Kassenlage 
vorweisen. Nach 17 Jahren erfolgte 
nach eingehender Diskussion eine 
Beitragsanpassung, die einstimmig 
von den anwesenden Mitgliedern 
beschlossen wurde. Bei den Vor-
standswahlen wurden Frank Köhler, 
1. Schriftführer, Michael Bendfeld, 
2. Vorsitzender, und Anton Kanne, 2. 
Kassierer, einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt und wiedergewählt.
Als Vorschau auf 2026 wurde vom 
1. Schriftführer Frank Köhler ein 
Vereinsausflug nach Thüringen 
vorgestellt.
Zudem soll eine Fahrt am 23. Ok-
tober nach Bad Salzuflen zur 142. 
Deutschen Junggeflügelschau statt-
finden. 
Am 7. und 8. November findet die 
Kreisschau im Saal Bendfeld statt.
Abschließend zeigte Schriftführer 
Frank Köhler eine interessante 
Lichtbildervorführung aus dem 
Vereinsleben aus den Jahren 1997 
bis 2002.
Udo Waldhoff



|  13Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 21. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Erfolgreicher Betrieb wächst weiter
Abschleppdienst als neue starke Säule der Avia-Tankstelle in Schwaney mit angeschlos-
senem Werkstattbetrieb.

In der neuen Werkstatt in Buke 
wird es künftig vier Hebebüh-
nen geben, statt nur einer.

Kfz-Meister Taner Yüzgec hat sein Tätigkeitsfeld um einen Ab-
schlepp- und Bergungsdienst erweitert.

Betreiber Taner Yüzgec und Alt-
pächter Norbert Keuter sind 
beide Kfz-Meister und ein gu-
tes Team.

Altenbeken-Schwaney. Seit vier 
Jahren betreibt Kfz-Meister Taner 
Yüzgec (33) die AVIA-Tankstelle mit 
angeschlossenem Werkstattbetrieb 
an der Paderborner Straße 28 in 
Schwaney - mit großem Erfolg. Der 
Standort hat sich längst zu einem 
wichtigen Treffpunkt im Ort entwi-
ckelt.
"Ich bin wirklich stolz, dass sich der 
Betrieb so gut entwickelt hat und 
sowohl im Ort als auch darüber hi-
naus sehr gut angenommen wird. 
Einen großen Anteil daran hat auch 
der frühere Pächter Norbert Keuter", 
betont Yüzgec.
Der Betrieb ist personell gut aufge-
stellt: Insgesamt arbeiten zwei Kfz-

Meister im Unternehmen, unterstützt 
von einem Kfz-Mechatroniker, einem 
Auszubildenden, einer Teilzeitkraft 
sowie drei Aushilfen. 
Ein besonderes Augenmerk liegt 
inzwischen auf einem neuen Be-
triebszweig: dem Abschlepp- und 
Bergungsdienst. Seit diesem Jahr ist 
der Betrieb mit zwei Einsatzfahrzeu-
gen im Einsatz und erweitert damit 
sein Serviceangebot deutlich. 
Ob Panne, Unfall oder Fahrzeugber-
gung - der neue Dienst wird bereits 
stark nachgefragt und entwickelt 
sich zu einem wichtigen und weiter 
wachsenden Standbein des Unter-
nehmens.
Auch die Werkstatt ist weiterhin 
stark ausgelastet. Die hohe Nach-
frage führt regelmäßig dazu, dass 
die vorhandenen Kapazitäten voll 
ausgeschöpft sind. Um den stei-
genden Anforderungen gerecht zu 
werden, wird der Werkstattbetrieb 
im kommenden Jahr nach Buke ins 
Gewerbegebiet verlagert und deut-
lich vergrößert.
Dort hat Yüzgec ein rund 4.500 Qua-
dratmeter großes Grundstück erwor-
ben. "In Buke stehen uns künftig vier 
Hebebühnen und ausreichend Platz 
für Fahrzeuge zur Verfügung. Der Be-

trieb ist im Ortskern von Schwaney 
einfach zu groß geworden, und mir 
ist ein gutes nachbarschaftliches Ver-
hältnis sehr wichtig", so der Unter-
nehmer.
Die AVIA-Tankstelle in Schwaney 
bleibt jedoch weiterhin bestehen. 
"Es geht nicht nur um die Kraft-
stoffversorgung - wir sind auch ein 

wichtiger Treffpunkt mit Kaffeeange-
bot und Paketshop", betont Yüzgec.
Die AVIA-Tankstelle an der Paderbor-
ner Straße 28 ist montags bis frei-
tags von 6:30 bis 18:30 Uhr sowie 
samstags von 8:00 bis 14:30 Uhr ge-
öffnet. Die Werkstatt arbeitet werk-
tags von 8:00 bis 17:00 Uhr sowie 
samstags von 8:00 bis 12:00 Uhr.
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch „rechts vor links“

Der Einkauf, ein kurzer Stopp 
beim Baumarkt oder Supermarkt 
- was gilt auf Parkplätzen eigent-
lich im Hinblick auf die Vorfahrt? 
Viele verlassen sich auf die Re-
gel „rechts vor links“, wie sie 
aus dem Straßenverkehr bekannt 
ist. Tatsächlich gilt diese Regel 
auf Parkplätzen nur sehr einge-
schränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - 
daher keine generelle Vor-
fahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor 
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 
Satz 1 verankert und gilt an jeder 

Kreuzung oder Einmündung von 
Straßen ohne besondere Verkehrs-
zeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) 
hat jedoch entschieden, dass auf 
öffentlichen Parkplätzen grund-
sätzlich keine „Straßen“ im Sin-
ne der StVO vorliegen, weil dort 
keine Fahrbahnen mit fließendem 
Verkehr bestehen, sondern weit 
überwiegend Rangier- und Park-
platzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ 
dort nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-

regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere 
Vorsicht walten lassen und mit 
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegensei-
tigen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): 
Wer fährt - wer rangiert? Wer 
steht - wer fährt los? Ein Blick-
kontakt oder eine Handbewegung 
kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilde-
rung oder Bodenmarkierungen 

eigene Vorfahrtsregeln festlegen. 
In solchen Fällen gilt dann die je-
weilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren 
Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: 
Es ist keine klassische Straße mit 
Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie 
auf Fußgänger, Fahrzeuge beim 
Rangieren sowie auf verdeckte 
Sicht-Situationen, wie zum Bei-
spiel zwischen geparkten Fahr-
zeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos 
Vorrang zu gewähren - auch wenn 
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder 
oder Bodenmarkierungen auf dem 
Parkplatz vorhanden sind, die eine 
bestimmte Vorfahrtsregel oder 
Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer re-
flexhaft davon ausgehen, dass 
„rechts vor links“ überall gilt 
- auf einem Parkplatz ist diese 
Vorfahrtsregel nicht automatisch 
anwendbar. Wer vorausschauend 
fährt und Rücksicht nimmt, kann 
das Risiko von Missverständnissen 
oder Unfällen deutlich reduzieren. 
Ein kurzer Blick und etwas Rück-
sicht reichen oft, um sicher durch 
den Parkplatzalltag zu kommen.



|  15Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 21. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Autohaus Humborg baut Mehrmarkenkompetenz aus

Mit Dennis Güthoff und Mario Fechner verstärken zwei ausgewiesene Fachleute das 
Kompetenzteam in Bad Driburg.

Geschäftsführer Bernhard Humborg mit seinen Automobilverkäu-
fer Mario Fechner und Kfz-Meister Dennis Güthoff.

Kfz-Meister Dennis Güthoff verfügt über große Diagnosekompe-
tenz für viele Marken.

Automobilverkäufer Mario Fech-
ner hat große Erfahrung, Kun-
dinnen und Kunden das für sie 
optimale Fahrzeug zu vermitteln.

Bad Driburg. Egal, welche Automarke je-
mand fährt oder künftig fahren möchte, 
das Autohaus Humborg in Bad Driburg 
ist der richtige Ansprechpartner. Zusätz-
lich zu Opel, Nissan und Ford ist nun 
die Expertise für viele weitere Marken 
im Team vorhanden. Dazu zählt auch 
ausgewiesenes Know-how aus dem Be-
reich der VW-Konzern-Marken sowie 
Toyota und BMW. In der Firma Hum-
borg werden Fahrzeuge fast aller Fab-
rikate gewartet, repariert und verkauft. 
Das traditionsreiche Autohaus mit über 
150-jähriger Firmentradition am Stand-
ort Bad Driburg hat seine Mehrmarken-
kompetenz kontinuierlich ausgebaut.
Durch signifikante Investitionen in 
Maschinen und IT, besteht die Mög-
lichkeit, Wartungen, Reparaturen und 
Angebote für Fahrzeuge, fast aller 
europäischen, sowie vieler asiatischer 
Hersteller durchzuführen. „Unserer 
Werkstatt steht nun Diagnosetechnik 
zur Verfügung, die weit umfangreicher 
ist, als die meisten freien Werkstätten es 
anbieten können“, ist Firmenchef Bern-
hard Humborg stolz auf die betriebliche 
Weiterentwicklung. Um das Angebot 
auch mit dem notwendigen Know-how 
zu verstärken, konnten Geschäftsfüh-
rer Bernhard und Sohn Lukas Humborg 
nun zwei Fachkräfte gewinnen, die um-
fangreiche Kenntnisse bei Volkswagen, 
Seat, Skoda, Audi sowie bei BMW und 
in freien Autohäusern gesammelt ha-
ben.  Kfz-Meister Dennis Güthoff (34) 
aus Herste betrieb zusammen mit sei-
nem Vater eine freie Werkstatt in Her-
ste. Zuletzt war er etliche Jahre als KFZ-
Meister in leitender Position in einem 
Bad Driburger Mehrmarken-Autohaus 

des VW-Konzerns beschäftigt. „Wir sind 
sehr froh, dass wir mit Dennis Güthoff 
einen ausgewiesenen Fachmann und 
hochqualifizierten Meister für unser 
Team gewinnen konnten“, freut sich 
Bernhard Humborg. Dennis Güthoff 
unterstützt das Humborg-Team bereits 
seit Februar. Auch die neuen Kollegin-
nen und Kollegen schätzen ihn bereits 
für seine profunden Kenntnisse im Be-
reich der Diagnose und Reparatur.
Der zertifizierte Automobilverkäufer 
Mario Fechner (51) aus Bad Driburg ist 
ebenfalls sehr vielen Kundinnen und 
Kunden bereits gut bekannt. Auch er 
bringt Erfahrungen von freien Auto-
häusern, von BMW und Toyota mit in 
seine Tätigkeit bei Humborg ein. Mario 
Fechner hat auch einen Bezug zum 
Autohaus Humborg durch seine frühe-
re langjährige Tätigkeit als Verkäufer am 

Standort Warburg. Dort hatte er seinen 
Tätigkeits-Schwerpunkt bereits auf dem 
Verkauf von Gebrauchtwagen aller Fab-
rikate mit besonderem Schwerpunkt auf 
die Marken Opel und Nissan.
„Wir freuen uns, dass Mario zurück ist 
in unserem Team“, betont Bernhard 
Humborg. Über ein sehr breites Ange-
bot an gebrauchten Autos aller Marken 
hinaus, können Kunden nun auch Neu-
wagen, Reimporte und kurz zugelasse-
ne Fahrzeuge fast jeder Marke ordern. 
„Stets werden von vielen Herstellern 
junge Gebrauchtwagen angeboten. Be-
sonders attraktive oder sehr gesuchte 
Modelle werden stets in großer Zahl 
bereitgehalten“, sagt Humborg.
Neben rund 200 Fahrzeugen im Be-
stand der drei Humborg Standorte Bad 
Driburg, Warburg und Paderborn, kann 
man auf der Homepage (www.hum-
borg.de) unter fast 30.000 Fahrzeugen 

auswählen, die alle sehr schnell ver-
fügbar sind. Bernhard Humborg: „Als 
Mehrmarkencenter hat sich die Firma 
Humborg einem der größten Händler-
ringe Deutschlands angeschlossen. Da-
rüber hinaus bestehen natürlich weiter-
hin Verträge mit Opel, Nissan und Ford.“
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Vom Kraftakt zum „Zentrum erholsamer Freude“
Bauchronik der Schützenhalle Schwaney erschienen

v. l.: Vereinschronist Jonas Leineweber übergibt die Hallenchronik an den 1. Platzmajor Lothar 
Heinemann, daneben die „Dienstagsgruppe“, die jeden Dienstag in und um die Halle für Instand-
haltungsmaßnahmen sorgt: (auch v. l.) Burkhard Freff, Jürgen Geldmacher, Anton Böddeker, Werner 
Rustemeier, Hermann Becker

1965 wurde in Schwaney ein Bau-
projekt verwirklicht, das heute kaum 
noch vorstellbar erscheint: 
Am 16. Januar beschloss die Mitglie-
derversammlung des Schützenver-
eins den Neubau der Schützenhalle 
- nur wenige Wochen später began-
nen zahlreiche Helfer trotz Schnee 
und Kälte mit dem Abriss der alten 
Fachwerkhalle. 
Dank des außergewöhnlichen Enga-
gements und umfangreicher Eigen-
leistungen konnte der Neubau nicht 
nur bereits am 23. Mai 1965 ein-
geweiht werden. 
Auch finanziell blieb das Vorhaben 
deutlich unter den Planungen: Statt 
der veranschlagten Summe fielen 
lediglich rund 50.000 DM an.
Zur Einweihung formulierte Pastor 

Franz Forthaus den Wunsch, die neue 
Halle möge „zum Zentrum echter 
erholsamer Freude und fruchtbarer 
Begegnung werden“. 
Dieser Wunsch ist Wirklichkeit ge-
worden. Über Jahrzehnte hinweg 
war die Halle Schauplatz unzähliger 
Feste und Begegnungen und entwi-
ckelte sich zu einem zentralen Ort 
des Dorflebens. 
Erweiterungen und Modernisierun-
gen - zuletzt im Jahr 2018 mit dem 
Einbau einer elektronischen Schieß-
anlage sowie der Erneuerung der 
Hallendecke - haben dazu beige-
tragen, dass sie diese Funktion bis 
heute erfüllt.
Die nun erstmals erschienene Bau-
chronik wurde bereits im Jubiläums-
jahr 2025 anlässlich des 60-jährigen 

Bestehens des Hallenneubaus fertig-
gestellt und liegt ab sofort als ge-
drucktes Werk vor. Sie zeichnet nicht 
nur die rasante Bauphase des Jahres 
1965 detailliert nach, sondern blickt 
auch weiter zurück: 
Bereits 1921 entstand in Schwaney 
eine erste feste Halle, indem ein 
Gebäude der Ziegelei in Alfen ab-
getragen und in Schwaney wieder 
aufgebaut und als Schützenhalle 
umfunktioniert wurde.
Besondere Aufmerksamkeit widmet 
die Chronik den zahlreichen Erwei-
terungen und Modernisierungen, 
die das Gebäude im Laufe der Jahr-
zehnte erfahren hat. Deutlich wird 
dabei, wie die Halle dabei immer 
wieder neuen Anforderungen an-
gepasst wurde und sich damit zu 

einem zentralen Ort des Dorflebens 
entwickeln konnte. 
Die Publikation verbindet sachliche 
Dokumentation mit lebendiger Er-
innerung: Zahlreiche historische und 
aktuelle Fotografien veranschau-
lichen die Bau- und Nutzungsge-
schichte. Ergänzt wird dies durch die 
Rubrik „Man erzählt sich …“, in der 
Anekdoten rund um den Hallenbau 
und das Vereinsleben versammelt 
sind. 
So treten neben Zahlen, Daten und 
Fakten auch persönliche Geschich-
ten, die einen anschaulichen Einblick 
in das damalige Geschehen geben. 
Grundlage der Chronik sind umfang-
reiche Recherchen in Archiven sowie 
zahlreiche Gespräche mit Zeitzeu-
gen, die Vereinschronist Jonas Leine-
weber zusammengetragen hat. 
Auf diese Weise entsteht ein viel-
schichtiges Bild der Menschen 
hinter dem Bauwerk - jener Helfer, 
die mit Ausdauer an dem Bauwerk 
gewirkt haben: Die Baukommission 
von 1965, die Platzmajore, die re-
gelmäßig tätige „Dienstagstruppe“ 
sowie die vielen Vorstände und Mit-
glieder, die über Jahrzehnte hinweg 
in unzähligen Stunden geplant, ge-
baut, renoviert und instandgehalten 
haben.
Heute ist die Schützenhalle weit 
mehr als ein Festgelände. Sie ist ein 
lebendiger Ort, an dem Feste, Begeg-
nungen und Versammlungen statt-
finden und ein sozialer Mittelpunkt. 
Ihre Geschichte dokumentiert nicht 
nur die Entwicklung des Schützen-
vereins, sondern auch ein Stück 
Schwaneyer Dorfleben - und spiegelt 
die gesellschaftlichen und kulturel-
len Veränderungen im ländlichen 
Raum wider.
Die Chronik kann ab sofort kostenlos 
per E-Mail an vereinschronist@schu-
etzen-schwaney.de bestellt werden 
- solange der Vorrat reicht.
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Mehr als Blumen: Der Muttertag und seine Geschichte

Bild mit Hilfe von KI generiert.

Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln 
in einer sozialen Bewegung, die 
sich zu Beginn des zwanzigsten 
Jahrhunderts in den Vereinigten 
Staaten entwickelte. 
Ausgangspunkt war das Engage-
ment von Anna Jarvis, die den Tod 
ihrer Mutter zum Anlass nahm, auf 
die gesellschaftliche Bedeutung 
von Müttern aufmerksam zu ma-
chen. Ihr Anliegen war kein fest-
licher Ehrentag im heutigen Sinne, 
sondern ein Moment des Innehal-
tens. Mütter sollten Anerkennung 
für Fürsorge, Verantwortung und 
emotionale Arbeit erhalten, die im 
Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.
Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wur-
de in den USA rasch offiziell an-
erkannt und verbreitete sich von 
dort aus in andere Länder. Dabei 
veränderte sich die Idee zuneh-
mend. 
Während Jarvis einen persön-
lichen und stillen Gedenktag im 
Blick hatte, wurde der Muttertag 
vielerorts stärker ritualisiert. Blu-
men, Karten und familiäre Ges-
ten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. 
Die Begründerin selbst stand die-
ser Entwicklung später kritisch 
gegenüber, da sie befürchtete, der 
ursprüngliche Gedanke der Wert-
schätzung könne in den Hinter-

grund treten.
Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälf-
te des zwanzigsten Jahrhunderts 
Verbreitung. 
Getragen vor allem von Frauen-
verbänden, kirchlichen Initiativen 
und dem Blumenhandel wurde der 
Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und ent-
wickelte sich so zu einem festen 
Termin im Jahresverlauf.
Auch hier stand die Würdigung 
der Mutterrolle im Mittelpunkt, 
wenn auch in einem stärker fa-
miliär geprägten Rahmen. 
Der Muttertag war lange eng 
mit einem traditionellen Bild von 
Mutterschaft verbunden, das Für-
sorge, Aufopferung und häusliche 
Verantwortung betonte.
Mit gesellschaftlichen Verände-
rungen wandelte sich auch die 
Wahrnehmung des Muttertags. 
Heute ist er weniger eindeutig 
definiert als früher. 
Für viele Familien ist er Anlass, 
Dankbarkeit auszudrücken, Zeit 
miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 
noch immer zur Auseinanderset-
zung an. 
Er wirft Fragen nach der Rolle von 
Müttern in einer modernen Ge-
sellschaft auf, nach der Anerken-

nung von Care Arbeit und nach 
der Vielfalt von Lebensmodellen.
Der Muttertag ist damit mehr 
als eine Tradition. Er spiegelt 
gesellschaftliche Vorstellungen 
von Familie, Verantwortung und 

Gleichberechtigung wider. Seine 
Geschichte zeigt, wie sich Bedeu-
tungen im Laufe der Zeit verän-
dern können und warum ein ur-
sprünglich persönliches Anliegen 
bis heute relevant bleibt.
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Schwaney freut sich auf das Fest des Jahres 

Der stolze Adler wartet im Kugelfang auf den Königsschuss. 

Die Temperaturen steigen und schon 
bald stehen Schwaney wieder heiße 
Tage bevor: das Fest des Jahres 
- Königsschießen und Schützen-
fest.
Königsschießen - Donnerstag, 
14. Mai (Himmelfahrt)
Los geht es um 14:30 Uhr mit 

dem Antreten auf dem Gemeinde-
platz und dem Marsch zur Schüt-
zenhalle. Ab 15:30 Uhr ermitteln 
die Schützen beim Schießen auf 
die prächtigen Holzadler ihre neu-
en Würdenträger: Zunächst wird 
der Jungschützenkönig mit seinen 
Jungschützenprinzen ermittelt und 

im Anschluss die Bataillonsprinzen 
und der neue Schützenkönig des 
Vereins. 
Nach der feierlichen Proklamation 
beginnt der Festball gegen 20:30 
Uhr in der Schützenhalle.
Schützenfest - Sonntag, 24., bis 
Dienstag 26. Mai (Pfingsten)
Das Schützenfest beginnt am 
Pfingstsonntag, 24. Mai, um 15 
Uhr mit dem Antreten auf dem Ge-
meindeplatz, anschließendem Schüt-
zenhochamt, Kranzniederlegung am 
Ehrenmal, Ständchenmarsch durch 
das Eggedorf und dem Großem Zap-
fenstreich auf dem Kirchplatz. Das 
Fest endet am darauffolgenden 
Dienstagabend, 26. Mai, mit dem 
Festball in der Schützenhalle.
Drei Tage lang bietet die Schützen-
bruderschaft St. Sebastian Schwaney 
1733 e. V. ein buntes Programm für 
Jung und Alt, Groß und Klein in und 
um die vereinseigene Schützenhalle, 
Festumzüge durch das Dorf sowie 

stimmungsvolle Abendveranstal-
tungen. Der Eintritt zu allen Abend-
veranstaltungen ist frei. Durch die 
Anregungen der Workshops des 
vergangenen Jahres gibt es insbe-
sondere für den Dienstag ver-
schiedene Änderungen. Die 
Details werden über die Schützen-
Homepage und den Schützenboten 
bekanntgegeben. Doch ein wichti-
ger Termin erwähnt: Das beliebte 
Frauenfrühstück findet statt am 
Dienstagmorgen, 26. Mai, ab 10 
Uhr parallel zum Schützenfrühstück 
im Festzelt neben der Schützenhalle, 
musikalisch begleitet vom Musik-
verein Dahl: Vorverkauf für das 
Frauenfrühstück ist am 9. Mai 
von 11 bis 12 Uhr in der Schützen-
halle Schwaney. Die Schützenbruder-
schaft freut sich auf viele Besucher 
und bittet alle Schwaneyer um Be-
flaggung der Häuser während der 
Festtage. Viele Details zum Fest auf 
schuetzen-schwaney.de

Große Hilfsbereitschaft nach Hausbrand in Altenbeken

Nach dem Hausbrand Anfang Fe-
bruar zeigt sich einmal mehr der 
starke Zusammenhalt in Altenbe-
ken. Tagesmutter Olga Jordan be-
richtet von einer außergewöhn-
lichen Welle der Hilfsbereitschaft, 
die sie tief bewegt habe.

Ein besonderer Dank gilt den 
Einsatzkräften und Unterstützern 
vor Ort, die mit großem Engage-
ment geholfen, organisiert und 
Beistand geleistet haben. Her-
vorgehoben werden zudem zwei 
Mitarbeiter des Bauhofs Altenbe-

ken, die als Ersthelfer sofort zur 
Stelle waren und dazu beitrugen, 
die Kinder bis zum Eintreffen der 
Feuerwehr in Sicherheit zu brin-
gen.
Auch im Hintergrund sei schnelle 
und unbürokratische Hilfe geleis-

tet worden. Viele Helferinnen und 
Helfer hätten umgehend alles 
Notwendige in die Wege geleitet.
Darüber hinaus wurde kurzfristig 
eine Ferienwohnung zur Verfü-
gung gestellt. 
Bürgermeister Matthias Möllers 
sowie der Pfarrgemeinderat Hei-
lig Kreuz Altenbeken setzten sich 
engagiert dafür ein und beweg-
ten unmittelbar alle notwendigen 
Schritte, um ein Ausweichquartier 
für die Tagespflege zu organisie-
ren.
Neben der praktischen Unterstüt-
zung wird auch die große Spen-
denbereitschaft hervorgehoben. 
Zahlreiche Geld- und Sachspen-
den - auch über die Ortsgrenzen 
hinaus - unterstreichen die breite 
Solidarität.
„Dieses selbstverständliche Mit-
einander gibt mir Kraft und Zu-
versicht für die kommende Zeit. 
Dafür bin ich von Herzen dank-
bar“, so Olga Jordan abschlie-
ßend.

Tagesmutter Olga Jordan mit den Wiesenzwergen
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GRÄFLICHER PFLEGEDIENSTDIENSTDIENST

Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Alltagshelfer im Fokus
Kreis Paderborn stärkt Kooperationen und 
Vernetzung

Kreis Paderborn (krpb). Viele Men-
schen wünschen sich, auch bei 
Pflegebedürftigkeit möglichst lange 
in ihrer vertrauten Umgebung zu 
bleiben. Alltagshelfer leisten genau 
hier einen entscheidenden Beitrag: 
mit Zeit, Zuwendung und praktischer 
Hilfe im Alltag unterstützen sie Hil-
febedürftige, ihre Lebensqualität zu 
erhalten und soziale Teilhabe zu er-
möglichen.
Beim jüngsten Informations- und 
Austauschabend für Alltagshelfer 
und Anbieter aus dem Pflege- und 
Unterstützungsbereich im Pader-
borner Kreishaus stand der prak-
tische Austausch im Mittelpunkt. 
Die Veranstaltung, organisiert vom 
Sozialamt der Kreisverwaltung, bot 
Raum für Gespräche über mögliche 
Fallgestaltungen, Zusammenarbeit 
zwischen Pflegeberatung und Hel-
fern sowie die Abstimmung mit An-
bietern.

Die Nachfrage nach Alltagshelfern 
steigt und das Angebot wächst er-
freulicherweise mit. Sie unterstützen 
Menschen, die ihren Alltag aufgrund 
von Alter, Krankheit oder Behinde-
rung nicht vollständig alleine bewäl-
tigen können. Dabei geht es nicht 
um medizinische Pflege, sondern 
um praktische Hilfe, Begleitung, 
Gespräche, Freizeitaktivitäten und 
Unterstützung im Haushalt.
Alltagshelfer tragen entscheidend 
dazu bei, die häusliche Situation zu 
stabilisieren, Heimpflege hinauszu-
zögern oder zu vermeiden und ent-
lasten zugleich Angehörige. 
Wer sich für die Arbeit als Alltagshel-
fer interessiert oder Unterstützung 
im Alltag sucht, findet weiterführen-
de Informationen bei der Pflegebe-
ratung des Kreises Paderborn unter 
Telefon: 05251?308 5077 oder per 
E-Mail an pflegeberatung@kreis-pa-
derborn.de.

Alltagshelferinnen und Alltagshelfer im Austausch über ihre prak-
tische Arbeit. Foto: Kreis Paderborn, Christa Kröger
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Drohender Ärztmangel in Altenbeken
SPD fordert Maßnahmen zur Sicherung der hausärztlichen Versorgung im Ort. 

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Osteraktion der Grünen: Begegnungen, die bleiben

Anlass ist die Schließung einer Haus-
arztpraxis im vergangenen Herbst. 
Zwar gibt es derzeit noch zwei Haus-
arztpraxen im Ortsteil Altenbeken und 
eine weitere in Schwaney, doch die 
Situation ist angespannt. Mittelfristig 
werden zwei Ärzte in den Ruhestand 
gehen. 
Ohne Gegenmaßnahmen droht der 
Gemeinde eine deutliche Verschlech-
terung der medizinischen Versorgung.
Schon heute liegt die Belastung der 
Praxen über dem Bundesdurchschnitt. 
Während laut Statistischem Bundes-
amt deutschlandweit rund 1.250 Ein-

wohner auf einen Hausarzt kommen, 
betreut ein Hausarzt in Altenbeken im 
Durchschnitt etwa 2.300 Menschen. 
Nach Einschätzung der SPD wird sich 
diese Situation durch den demografi-
schen Wandel weiter verschärfen.
Die SPD-Fraktion hatte daher bereits 
in der Ratssitzung im Dezember 2025 
einen Antrag eingebracht, der eine 
Analyse der ärztlichen Versorgung 
in Altenbeken vorsieht. Gemeinsam 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
sollen mögliche Maßnahmen geprüft 
werden, um einer drohenden Unter-
versorgung entgegenzuwirken. 	

Dazu gehört unter anderem die Frage, 
wie junge Ärztinnen und Ärzte bei der 
Übernahme einer Praxis unterstützt 
werden können. Auch die Einrichtung 
eines Medizinischen Versorgungszen-
trums (MVZ) wird als mögliche Per-
spektive gesehen - nicht zuletzt im 
Hinblick auf die geplante Entwicklung 
des Wohnparks Egge.
Der Rat hatte das Thema zur weiteren 
Beratung in den Ausschuss für Wirt-
schaft, Umwelt und Kultur verwiesen. 
Dort wurde nun deutlich, dass die 
Problematik erkannt ist, Lösungen 
jedoch nicht einfach umzusetzen sind. 

Neue Ärzte für Altenbeken zu gewin-
nen sei schwierig, und auch ein MVZ 
wäre finanziell nur mit einem Investor 
oder in Zusammenarbeit mit Nach-
barkommunen realisierbar.
Für die SPD steht dennoch fest, dass 
das Thema jetzt mit Nachdruck wei-
terverfolgt werden muss. 
„Die Sicherung der hausärztlichen 
Versorgung ist eine zentrale Frage 
der Daseinsvorsorge und entschei-
dend für die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde“, betont die SPD.

Elmar Rode

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mit unserer diesjährigen Osterak-
tion haben wir wieder einmal erlebt, 
was unsere Gemeinde ausmacht: 
Offenheit, Gespräche auf Augen-
höhe und viele kleine, wertvolle 
Begegnungen.
Bei frühlingshaftem Wetter waren 
wir in Altenbeken unterwegs, ha-

ben kleine Ostergrüße verteilt und 
sind mit zahlreichen Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch gekom-
men. Dabei ging es nicht nur um 
politische Themen, sondern oft auch 
um ganz Alltägliches - das Leben 
im Ort, Wünsche für die Zukunft 
oder einfach ein freundliches Wort 

zwischendurch. Besonders gefreut 
hat uns, dass viele Gespräche ganz 
ungezwungen entstanden sind - 
fernab von Wahlkampfzeiten und 
politischen Debatten. Gerade diese 
Begegnungen zeigen, wie wichtig 
der direkte Austausch ist. Politik 
lebt nicht nur von Entscheidungen 

im Rat, sondern vor allem vom Mit-
einander vor Ort.
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diese Aktion mitgetragen, unter-
stützt oder einfach mit uns ins Ge-
spräch gekommen sind. Wir freuen 
uns auf weitere Begegnungen.

Ursula Kaibel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 

das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 
von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 

dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 

schnell im neuen Zuhause einzu-
leben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 19. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
<nnk>Kaufe Eichenmöbel & Möbel 
aller Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, Tel. 0163- 
7862622

Automarkt
VW

VW T1 Samba Transporter Bus 
Typ 2 T1

EZ 12/1962 Original nach Deutsch-
land ausgeliefert Mit Werksbestä-
tigung Hochwertige Restaurierung 
2 Jahre TÜV, 25/34 kW/PS 1191 
cm³ Manuell 30700 km 4 Gänge 
4 Zylinder Benzin Fahrbereit Preis 
48500 Euro Außenfarbe Grün - HY 
015214185462 und samba1@
post.com
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Dienstag, 21. April 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311
Mittwoch, 22. April
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010
Donnerstag, 23. April
	 Marien-Apotheke
	 Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007
Freitag, 24. April 
	 Kastanien-Apotheke 
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024
Samstag, 25. April
	 Apotheke im Medico
	 Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580
Sonntag, 26. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281
Montag, 27. April 
	 Heide-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/49696
Dienstag, 28. April 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212
Mittwoch, 29. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822
Donnerstag, 30. April 
	 Drei Hasen Apotheke
	 Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251/22266
Freitag, 1. Mai 
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Samstag, 2. Mai 
	 Dom Apotheke
	 Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 282865
Sonntag, 3. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 932266
Montag, 4. Mai 
	 Eichen-Apotheke
	 Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252 7187
Dienstag, 5. Mai
	 Eichen-Apotheke
	 Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252 7187
Mittwoch, 6. Mai 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Donnerstag, 7. Mai 
	 St. Florian-Apotheke
	 Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 25473
Freitag, 8. Mai 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Samstag, 9. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822

Sonntag, 10. Mai 
	 Kastanien-Apotheke
	 Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252 932024
Montag, 11. Mai
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Dienstag, 12. Mai
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Mittwoch, 13. Mai 
	 Eichen-Apotheke
	 Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252 7187
Donnerstag, 14. Mai 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 15. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 932266
Samstag, 16. Mai 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Sonntag, 17. Mai 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Montag, 18. Mai 
	 Apotheke Vornewald
	 Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252 7154
Dienstag, 19. Mai 
	 Apotheke im Medico
	 Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251 8773580
Mittwoch, 20. Mai 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Donnerstag, 21. Mai
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 932266
Freitag, 22. Mai
	 Pader-Apotheke
	 Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 760049
Samstag, 23. Mai
	 Delphin-Apotheke
	 Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251 56677
Sonntag, 24. Mai
	 Apotheke Am Lichtenturm 
	 Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 64555
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice

e  t 

robe enü 

bestellen!

I
Notfallkeine Zeitverlieren!


